
Verkehrsunfall an der Schaffhauserstrasse 

Am Sonntagabend , 16. Dezember 2018, kam es an der Schaffhauserstrasse in 

Winterthur zu einem spektakulären Verkehrsunfall. Auf der rund 200 Meter langen 

Unfallstelle kollidierte ein Auto mit mehreren anderen Fahrzeugen und 

Verkehrsschildern. Die Unfallursache ist noch unklar, ein medizinische Problem des 

Unfallverursachers steht aber im Vordergrund. 

 

Kurz vor 17.00 Uhr fuhr ein Fahrzeuglenker mit seinem Personenwagen durch die Lindstrasse 

stadtauswärts. Bei der Einmündung in die Schaffhauserstrasse fuhr er auf ein vor dem 

Rotlicht stehendes Auto auf. Danach setzte er seine Fahrt durch die Schaffhauserstrasse in 

Richtung Rosenberg fort und kollidierte mit mehreren Verkehrsschildern, die dadurch 

teilweise aus der Verankerung gerissen wurden. Etwas weiter vorne kam es zu einer seitlichen 

Kollision mit einem korrekt entgegenkommenden Fahrzeug. Rund 200 Meter nach der ersten 

Kollison kam das Verursacherfahrzeug schliesslich vor einem Baum zum Stehen.  

 

Die Unfallursache ist unbekannt, ein medizinisches Problem des Lenkers steht jedoch im 

Vordergrund. Der 78-jährige Schweizer wurde ins Spital gebracht.  
 

Die 55-jährige Lenkerin des an der ersten Kollision beteiligten Fahrzeuges, wurde leicht verletzt. Die 

Beifahrerin des Verursachers und die Insassen im zweiten beteiligten Fahrzeug blieben 

glücklicherweise unverletzt. An allen beteiligten Fahrzeugen und an den Verkehrsschildern entstand 

erheblicher Sachschaden.  

 

Zur Spurensicherung wurde auch der Unfallfotodienst der Kantonspolizei aufgeboten. Die 

Schaffauserstrasse bleibt zu Unfallaufnahme und Bergung der Fahrzeuge voraussichtlich noch bis ca. 

20.00 Uhr in beiden Richtungen gesperrt. Eine Umleitung ist signalisiert. 

 



https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/sicherheit-und-umwelt/stadtpolizei/aktuelles-

news/news/4811 

 



 

 



 

Limousine, ev. MB. Schrägheck, für Position vor Rotlicht von nah/schräg oben ev bereits wieder 

exponiert. 

 

Die verglaste Treppenhauswand spiegelt zum Fahrer an der Stelle der entstehenden Fahrunfähigkeit. 



 

Die Belastung wird weit über 200uW/m2 aus der reflektierten Senderichtung  

Auch der in den Sender-Fokus langsam aufwachsende Baum weist ca. 10 Jahre nach Bestehen des 

Mobilfunkstandorts im September 2014 im oberen Bereich der Krone Dürrestress-Schäden auf 

 
Eine weitere Kreuzung mit hohem Potential für medizinische Unfälle 



 

Wetter war trocken 

 


